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Vorbild & Idee
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Die Problemstellung

 APL-Code traditionell in Workspaces (=Binärdatei)

 aber: Textformat wünschenswert für verschiedene Zwecke

 Versionskontrolle (Git, SVN, …)

 Codeanalyse mit APL-externen Tools

 Vergleich von ähnlichen Funktionen aus verschiedenen Workspaces

 …

Vorbild & Idee
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Link – Versionierungstool aus Dyalog APL

 In Dyalog ermöglichen die Tools SALT und Link den Export (und Import) von Code als Textdateien

 mit Link insbesondere nicht nur Laden & Speichern, sondern auch fortlaufende Synchronisation

 beide Tools sind als Userkommandos verfügbar

Vorbild & Idee
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Der Lösungsansatz in APL+Win

 APL kann bereits:

 Funktionscode in Textarrays umwandeln,

 Textarrays auf diverse Art formatieren und kodieren,

 Textdateien schreiben und lesen

 Idee: vereine all diese Schritte in Userkommandos

Vorbild & Idee
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Userkommandos in APL+Win
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Allgemeines

 alle folgenden Aussagen gelten für APL+Win Version 19

 Speicherung in Komponenten-/SF-Dateien (sog. Kommandodateien)

 Verwaltung durch Userkommandos: ]umake, ]usave, ]uset, ]ufile u. a.

 vollständige Dokumentation im Benutzerhandbuch im Installationsordner

Userkommandos in APL+Win
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Der Kommandoprozessor

 grundsätzlich entsprechen Userkommandos regulären Funktionen, aber die Aufrufumgebung 

hat Besonderheiten:

 semiglobale Objekte aus der Kommandodatei (teils nur für das ausgeführte Kommando, 

teils für alle)

 bestimmte Systemvariablen (z. B. ⎕ELX oder ⎕IO) automatisch lokalisiert

 automatisches Schließen aller mit ⎕NTIE (o. ä.) geöffneten Dateien am Ende

 bestimmtes Verhalten kann beeinflusst werden, z. B. mit ]uset

Userkommandos in APL+Win



12.11.2024
SEITE 10

„Bestandteile“ eines Userkommandos

 „Hauptfunktion“ mit Präfix CMD

 Gruppenvariable: Liste aller zu ladenden Objekte; mit Präfix GRP

 Dokumentation mit Suffix ∆DOC

 z. B. ist für ]Bsp:

 CMDBsp die aufgerufene Funktion,

 GRPCMDBsp die Auflistung aller dazugehörigen Objekte

 und Bsp∆DOC der von der APL-internen Hilfe angezeigte String

Userkommandos in APL+Win
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Standard-Utilityfunktionen und -variablen

 stehen in Userkommandos zur Verfügung, ohne in die GRP-Variable aufgenommen 

werden zu müssen

 ⍙OUT: schreibe in die Session (kann mit /QUIET unterdrückt werden)

 ⍙GETOPT: liest Parameter aus dem Aufruf

 ⍙GLOBALIO (etc.): Wert von ⎕IO (etc.) außerhalb des Kommandoprozessors (nur 

Lesen)

 ⍙RESULT: Rückgabewert von ⎕UCMD

 uvm.

Userkommandos in APL+Win
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UCMDLINK
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Allgemeines

 ]LINKIN und ]LINKOUT, gepackt als eigene Kommandodatei UCMDLINK.sf (Einbinden mit 

]ufile mit Administratorrechten)

 zusätzliche Dokumentation in 

 wesentliche Arbeitsschritte/Bestandteile:

 Objekte identifizieren (0∘⎕NL, 0∘⎕NC)

 Funktionscode (0∘⎕CR, ⎕FX) und Arrays (0∘⎕VGET, ⍎) verarbeiten

 Speichern: Funktionen in afn-Dateien, Variablen in Vars.sf

 Errorhandling (inkl. benutzerdefinierte Fehler)

 Logging 

UCMDLINK
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Kommando LINKIN

 Import von Funktionen und Variablen

 nur in leerem Workspace

 funktioniert nicht bei Namenskonflikten zwischen Importelementen und lokalen 

Objekten

 Bestandteile:

UCMDLINK
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Kommando LINKIN - Syntax

 Dir: zu ladendes Verzeichnis

 Fns: Liste zu importierender Funktionen – mit Kommata getrennt

 Vars: Liste zu ladender Variablen (inkl. Systemvariablen) – mit Kommata getrennt

 Ext: Dateiendung für Funktionscode-Textdateien (Default: afn)

UCMDLINK

]LINKIN Dir /F=Fns /V=Vars /E=Ext
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Kommando LINKOUT

 Export von Funktionen und Variablen

 funktioniert auch bei Namenskonflikten zwischen Exportelementen und lokalen 

Objekten

 mit ⎕LOCK gesperrte Funktionen werden ignoriert

 Bestandteile:

UCMDLINK
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Kommando LINKOUT - Syntax

 Dir: Ablageverzeichnis

 Obj: Liste zu exportierender Objekte (Variablen und Funktionen, inkl. 

Systemvariablen) – mit Kommata getrennt

 Ext: Dateiendung für Funktionscode-Textdateien (Default: afn)

UCMDLINK

]LINKOUT Dir /O=Obj /E=Ext



12.11.2024
SEITE 18

Fazit: Was geht? Was geht nicht?

 Was geht?

 Im- und Export von (Funktions-)Code wie mit ]LINK.Export/Import

 Logging (Fehlermeldungen & Fortschritts-/Ergebnismeldungen)

 Variablen (inkl. einiger Systemvariablen) in Komponentendatei

 Was geht nicht?

 textbasierte Versionierung von Variablen

 Synchronisation zwischen Workspace und Speicherverzeichnis

 MOM-Objekte ex-/importieren

 Lesen von Objekten u. U. mit Problemen verbunden

Fazit: Was geht? Was geht nicht?



Vielen für Ihre Aufmerksamkeit!
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